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SCHWEIZ Schweizer Soldat I Nr 07/08 I Juli/August 2009

1100 Portioniere
In Aarwangen fand Ende Juni 2009 das 37. Eidgenössische Pontonierwettfahren statt.

38 Sektionen mit 1100 Wasserfahrerinnen und -fahrern nahmen daran teil.

Der Pontoniersportverein Aarwangen als

Organisationssektion hatte mit tatkräftiger
Unterstützung der Armee ausgezeichnete
Wettkampfanlagen vorbereitet.

Dem Schweizerischen Pontoniersport-
verband gehören 41 Sektionen mit 3500

Pontonieren an. Jährlich werden Wettfahren

und Meisterschaften durchgeführt Alle
drei Jahre findet das «Eidgenössische» statt
Die Wettfahren werden als Einzel- und Sek-

tionswettfahren durchgeführt
Für das Wasserfahren benützen die

Aktiven das schwere Übersetzboot, während

die Frauen und Jungfahrer den leichteren

Weidling benutzen dürfen. Jeweils
zwei Wettkämpferinnen oder Wettkämpfer
bilden zusammen einen Fahrtrupp.

«Steuermann» und «Vorderfahrer»
sind ein Team, welches das Boot auf dem

Wasser fortbewegt. Das Einzelfahren
erfolgt paarweise, während beim Sektions-
fahren vier Personen, also zwei Fahrtrupps,
im Schiff sind, welche sich gegenseitig ablösen.

Eine Gruppe besteht mindestens aus

drei, höchstens aber fünf Schiffen. Die Sektion

wird vom Fahrchef geleitet

Vielseitiger Wettkampf

Neben dem Einzel- und Sektionswett-
fahren werden nur am «Eidgenössischen»

Spezialwettkämpfe ausgetragen. In den

Disziplinen Einzelschnüren, Gruppen-
schnüren, Schwimmen und Bootfährenbau
hatten die Wettkämpfer die Möglichkeit, ihr
Können unter Beweis zu stellen.

Besonders anspruchsvoll war der
Bootfährenbau, welcher von der Gruppe
mit 9 Mann, das Erstellen einer Bootsfähre
auf Zeit und ohne Fehler verlangte Vom
Morgen bis am Abend herrschte auf dem
Wasser und zu Land ein emsiger
Wettkampfbetrieb, ohne dass Hektik aufkam.

Beeindruckend war vor allem, wie
diszipliniert und mit grossem Einsatz alle

Wettkämpferinnen und Wettkämpfer die

vorgegebenen Aufgaben anpackten Dass
der «Pontoniergeist» immer noch lebt, zeigt
sich auch daran, dass zahlreiche nicht mehr
aktive Veteranen mit grossem Interesse die
Arbeit des Nachwuchses verfolgten und
fachmännisch beurteilten Mit zur Zeit
gegen 750 Jungfahrerinnen und Jungfah-

Auf der Aare am «Eidgenössischen»; Vier Mann im Kampf mit dem Wasser.

Voller Einsatz in der Spezialdisziplin.

rem in der ganzen Schweiz, sieht die
Zukunft des interessanten und vielseitigen
Pontoniersportes gut aus

Feierlicher Festakt

Im Schlosshof des Schlosses Aarwangen

fand der offizielle Festakt statt Unter
den Ehrengästen war auch der Chef VBS,
Bundesrat Ueli Maurer, anwesend. Nach
der würdigen Feier marschierten alle Gäste,

angeführt von der Jugendmusik Aarwangen
und den Sektionsfahnen, gemeinsam zu
den Wettkampfplätzen.

Bundesrat Maurer, begleitet von zwei

eleganten Ehrendamen, wurde überall
herzlich begrüsst. Mit grossem Interesse

verfolgte er auf den einzelnen Posten die

Bundesrat Maurer mit den Ehrendamen.

Arbeiten und liess sich die Disziplinen
erklären. In seiner Rede lobte er das Können

aller Teilnehmer. Er dankte den
Vereinen für den grossen Einsatz, durch
welchen unsere Milizarmee immer genügend

gut ausgebildete Wasserfahrer erhält.

Sie leisten viel

Als ehemaliger Radfahrer habe er
nicht oft direkten Kontakt mit den Pontonieren

gehabt Jetzt wisse er aber, was diese

leisten können. Bundesrat Maurer fühlte
sich im Kreise der Pontoniere sehr wohl
und versprach, auch am nächsten Eidgenössischen

Pontonierwettfahren wieder dabei

zu sein.

Wm Hugo Schönholzer, Matten
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